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Eckart Klein, Christoph Menke (Hrsg.)
Der Mensch als Person und Rechtsperson
Grundlage der Freiheit
Dass jeder Mensch sowohl Person als auch Rechtsperson ist, 
erscheint uns heute ebenso selbstverständlich wie die Annahme, 
dass die Fähigkeit des Menschen zum Wollen oder Nichtwollen 
Grundlage seiner Freiheit ist. Tatsächlich musste aber die „Person“ 
im Menschen erst „entdeckt“ werden. Der Begriff der Rechtsperson 
(person before the law) hat später an den Personenbegriff anknüp-
fen können.

Die Beiträge dieses Bandes gehen der Entwicklung des Personen- 
und Rechtspersonenbegriffs nach und erläutern deren philosophisch 
und rechtlich anspruchsvolle Voraussetzungen und Konsequenzen. 
Es wird deutlich, dass die Ende des 18. Jahrhunderts entstandene 
Gleichung: Person = Rechtsperson vom neuen Prinzip der Gleich-
heit aller Menschen ausgeht. Sie markiert den Übergang von der 
Unterscheidbarkeit zur Nichtunterscheidbarkeit und mithin zur 
Idee der Menschenrechte.

2011, 247 S., kart., 34,– €, 978-3-8305-1849-5
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Paul Tiedemann
Menschenwürde als Rechtsbegriff
Eine philosophische Klärung – 2. Au  age
In diesem Buch geht es um eine rationale Rekonstruktion des 
Begriffs der Menschenwürde, die unabhängig von metaphysischen 
und kulturellen Vorverständnissen globale Verständigung erstrebt. 

Echo zur 1. Aufl age:

Insgesamt eine umfassende Darstellung des komplexen Themas, 
das auch für Nichtjuristen gut verständlich geschrieben ist. [Stefan
Kirste, Archiv für Rechts- und Sozialphilosophie]

… er argumentiert behutsam und vermeidet wolkige Formulie-
rungen.  An diesem Buch … wird von nun an wohl niemand … 
vorbei können. [Stefan v. Kempis, Radio Vatikan]

… Grundlegung eines kulturübergreifenden Verständnisses von 
Menschenwürde und damit ein wichtiger Beitrag zur Fortbildung 
des humanitären Völkerrechts … [Victor Pfaff, Zeitschrift für Aus-
länderrecht]

… wie kaum ein anderes geeignet, die diffuse Diskussion über Menschenwürde in rationale Bahnen zu 
lenken ... [Harald Dörig, Deutsches Verwaltungsblatt]

… sowohl lesbar als auch richtungweisend ... [U. Jauch, Neue Zürcher Zeitung]

… klar und verständlich geschrieben … [Götz Böttner, Justizministerialblatt für Hessen]

2. Au  . 2010, 686 S., kart., 89,– €, 978-3-8305-1865-5
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Sebastian Schmuck
Zielvereinbarungen im Hochschulbereich
Ein Beitrag zum neuen Steuerungsinstrument 
zwischen dem Staat und seinen Hochschulen
Staatliche Hochschulen sehen sich immer mehr mit der Aufga-
be konfrontiert, das aus der Privatwirtschaft stammende „Neue 
Steuerungsmodell“ mit den dazu gehörenden Instrumenten zur 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben um- und einzusetzen. Eines die-
ser neuen Instrumente ist die Zielvereinbarung, die auf allen 
Ebenen der Hochschulverwaltung abgeschlossen werden kann. 
Das Werk beschäftigt sich mit externen Zielvereinbarungen, 
die zwischen dem jeweiligen Bundesland und den staatlichen 
Hochschulen und Medizinischen Fakultäten vereinbart werden. 
Es klärt die Frage auf, ob Zielvereinbarungen aus rechtswissen-
schaftlicher Sicht geeignet sind, die mit ihnen verfolgten Ziele 
zu erreichen. Das Buch richtet sich an alle Beteiligten der staat-
lichen Hochschulverwaltung sowohl auf Seiten der Länder und 

ihrer Ministerien als auch in den Hochschulen, die ihre Hochschulen mit Zielvereinbarungen führen 
wollen, um deren Vorteile für eine moderne Hochschulverwaltung zu nutzen.
2010, 382 S., kart., 49,– €, 978-3-8305-1749-8
eBook PDF  44,– €, 978-3-8305-2519-6 Kombipaket  Print & E-Book-PDF: 65,– €, 978-3-8305-2631-5

Sebastian Schmuck

Zielvereinbarungen im Hochschulbereich

Ein Beitrag zum neuen Steuerungsinstrument 
zwischen dem Staat und seinen Hochschulen

VERWALTUNGSRECHT und VERWALTUNGSPRAXIS 

4

BWV · BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG

Frank Nolden, Frank Rottmann, Ralf Brinktrine, 
Achim Kurz (Hrsg.)
Sächsisches Hochschulgesetz
Kommentar
Das Hochschulrecht der Länder hat in den letzten Jahren zuneh-
mend an Bedeutung gewonnen. Auch mit dem Wegfall der Rah-
mengesetzgebung des Bundes für die „allgemeinen Grundsätze 
des Hochschulwesens“ haben sich die Gestaltungsmöglichkeiten 
der Länder erweitert. Im Jahre 2004 haben sich die Partner der 
damaligen Regierungskoalition darauf verständigt, das sächsische 
Hochschulrecht zu novellieren. Das novellierte Gesetz über die 
Hochschulen im Freistaat Sachsen trat am 01.01.2009 in Kraft. 
Die Reform zielt auf die Neuregelung des Verhältnisses von Staat 
und Hochschulen, die Verbesserung der Handlungs- und Entschei-
dungsfähigkeit der Hochschulen sowie die Stärkung der Eigenver-
antwortung der Hochschulen.
Die vorliegende Kommentierung wendet sich in erster Linie an die Praxis und soll den Anwendern des 
Gesetzes ein zuverlässiges Hilfsmittel für die zahlreichen Fragen im Hochschulalltag sein. In diesem Sinne 
war die Autorengruppe bemüht, den Lesern in knapper Form die Rechtslage aus praktischer Sicht zu erläu-
tern und – soweit möglich und als Abstraktum zulässig – Handlungsempfehlungen zu geben. Bezüge zu 
verwandten Rechtsgebieten sind in komprimierter Form hergestellt. Die mit dem Haushaltsbegleitgesetz 
2011/2012 geplanten Änderungen sind berücksichtigt.

2010, 594 S., geb., 69,– €, 978-3-8305-1762-7

BWV · BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG

Sächsisches Hochschulgesetz 

Kommentar

Frank Nolden, Frank Rottmann, 
Ralf Brinktrine, Achim Kurz (Hrsg.)

Recht der Jugend und des Bildungswesens (RdJB). Verantwortlich für den Inhalt: Prof. Dr. Ingo Richter, Jenaer Str. 19, 10717 Berlin, 
E-Mail: Ingo.K.Richter@t-online.de; Prof. Dr. Hans-Peter Füssel, Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung, Warschauer 
Str. 34–38, 10243 Berlin, E-Mail: fuessel@dipf.de; Prof. Dr. Christine Langenfeld, Universität Göttingen, Platz der Göttinger Sieben 6, 37073 
Göttingen, E-Mail: c.langenfeld@jura.uni-goettingen.de; Prof. Dr. Hans-Jörg Albrecht, Max-Planck-Institut für ausländisches und internationa-
les Strafrecht, Günterstalstr. 73, 79100 Freiburg, E-Mail: h.j.albrecht@mpicc.de. Redaktionssekretariat: Elena Nomikos, Universität Göttingen, 
Platz der Göttinger Sieben 6, 37073 Göttingen, Tel. 0551/397384, Fax: 0551/3912392, E-Mail: enomiko@gwdg.de
Verlag: BWV • BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG GmbH, Markgrafenstraße 12–14, 10969 Berlin, 
Tel.: 0 30/84 17 70-0, Fax: 0 30/84 17 70-21, E-Mail: bwv@bwv-verlag.de
Druck: Digital Print, Stockumer Str. 28, 58453 Witten
Erscheinungsweise: vierteljährlich. Bezugspreis für Print- bzw. Online-Version jährlich 98,– € (Einzelheft 25,– €), Kombinationspreis 
für Print- und Online-Version 137,– €. Alle Preise zzgl. Versandkosten (außer Online-Version). Die Preise unterliegen der Preisbindung 
und enthalten die gültige MwSt.
Abbestellungen schriftlich jeweils mit 6 Wochen Frist zum Jahresende. Zahlungsweise: jährlich im Voraus an den Verlag, 
Postbank Berlin: 28 875 101, BLZ 100 100 10 • Berliner Sparkasse: 9300 42425, BLZ: 100 500 00.
ISSN: 0034-1312
© BWV • BERLINER WISSENSCHAFTS-VERLAG GmbH

Inhalt
An die Leser 1

LEITARTIKEL

Jutta Limbach Integration durch Sprache – unter dem Leitprinzip der Gegenseitigkeit 5

AUFSÄTZE

Thede Boysen  Minderheitenschulwesen in Deutschland 12
Ingrid Gogolin/ Sprachenrechte und Sprachminderheiten – Übertragbarkeit des internationalen
Stefan Oeter  Sprachenregimes auf Migrant(inn)en 30
Hartmut Esser Migranten als Minderheiten? Eine Reaktion auf den Beitrag
 „Sprachenrechte und Sprachminderheiten – Übertragbarkeit des internationalen   
 Sprachenregimes auf Migrant(inn)en“ von Ingrid Gogolin und Stefan Oeter 45
Thomas Krefeld  Der Ort des Sprachenrechts im kommunikativen Raum

(und die migratorische Herausforderung) 55
Kerstin Odendahl/ Das Prinzip der integralen Mehrsprachigkeit in der EU zwischen Ausbau
Jan Scheffl er und Begrenzung 63
Jörg Ennuschat/ Art. 22 GRCh und die Vielfalt der Sprachen 74
Enrico Tille  

Norman Weiß  Der Schutz von Sprachenrechten im Menschenrechtssystem des Europarates 78 
Jörg Künzli/ Do You Speak Swiss? – Rechte und Pfl ichten von Angehörigen neuer
Alberto Achermann Sprachminderheiten in einem mehrsprachigen Zuwanderungsstaat 93
Xabier Arzoz Sprachminderheiten in Spanien 106

REZENSION

Wolfhard Kohte Tanja Reinke, Der Krankenstand von Lehrkräften  118

LITERATURSCHAU

1.  Bildungswesen 120
2.  Jugendrecht 126

https://doi.org/10.5771/0034-1312-2011-1-I - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 11:15:46. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/0034-1312-2011-1-I

